Abonnementspreis w 
Brückenſtraße 34 den Depots und bei allen 
anſtalten 1,50 Mark 


gebracht 2 Mark. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Thorn dei Abholung in der Expedition, 


vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 


8 = Bo * 


Sonntag, den 6. November 1898. 


Thorner 


hei 
Auswärts: Sämmtl. Annoncen-Erpebitionen, 


25. Jahrgang. 


Juſertiousge 


die ögeſp. Petitzeile oder deren Raum 10 Pf., —— heil Zeile 20 Pf. 
Juſerai-Aunahme: in 


der Expedition, Brückenſtr. 34, für die Abende 
nende Nummer bis 2 Ahr Nachmittags. 
in Gollub: H. Tuchler. 


Oldeulſche Zeilung. 


Expedition: VBrückenſtraße 34, parterre, 


Redaktion: Brückenſtraße 34, I. Etage. 


Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Wahlergebniſſe. 


Es liegen nunmebr aus ſämmtlichen 433 
Wahlkeeiſen die Nejultate der Wahlen zum 
paußiſchen Abgeordnetenhauſe vor. Denſelben 
zufol e ſtellt ſich das neue Abgeordnetenhaus 
wie folgt zufammen: Konſervatve 147, Bund 
her Landwirthe 3, Freikonſervative 57, Zentrum 
99, Polen 14, Nationalliberale 74, freiſianige 
Veren igung 10, freiſinnige Volkspartei 24, 
Demokrat 1, NAstifemit 1, Dänen 2, Fraktions⸗ 
Io‘er 1. 
Pommern. 

Demmin -Anklam⸗Uſedom⸗Wollin⸗Ueckermünde: 
v. Heyden, Böhlendorf und Graf Schwerin 
(alle Toni.) ` 

Greifenbagen Randow: v. Manteuffel und 
Prätorius (beide konſ.) 

Pyritz⸗Saatzig: v. Wangenheim und Wend- 
hauſen (2d. konſ.) 

Naugard » Nezenwalde: 
Eiſenbart (bd. konſ) 

Greiffenberg: v. Köller und von Normann 
(bd. konſ.) 

Stolp⸗Lauenburg: v. Bendemer, Will und von 
Hey debreck (alle konſ.) 

Stralſund⸗Rügen: Graf Solms (konſ.) v. Riepen⸗ 
hauſen (konſ.) 
Grimmen ⸗ Greifswald: 

Dr. Rewolot (konſ.) 

Shlawe-Rummelsburg: v. Puttkamer (konſ.), 

Fiſcher (konſ.) 
e Schleſien. 


v. Dewitz und von 


v. Q uſtorp (konſ.) 


y Guhrau ⸗ Steinau: v. Wrochem und Bandelow 


- (beide konſ.) 

Trebnitz⸗Militſch: v. Keſſel und v. Heydebrand 
(bo. konſ.) 

Gr. Wartenberg⸗Oels: v. Kardorff (freik.) und 
v. Willert (konſ.) 

Bleslau⸗Land⸗Neumarkt: Graf Limburg-Stirum 
un) Graf Harrach (bd. konſ.) 

Schweidnitz: Hirt (koaſ.) und Hohelſel (Zentr.) 

Reichenbach⸗Waldenburg: Krauſe, Lückhoff und 

Ißmee (ale freit.) 

Glatz⸗Neurode: Porſch, Hartmann und Geisler 
(alle Zentr.) 

Frankenſtein⸗Münſterberg: Metzner und Langer 
(bd. Zentr.) 

Beieg⸗Ohlau: Kache (konſ.) und Schaube (freit) 

Grünberg - Freyſtadt: Knoch und Beuchelt 
(bd. toni) 

Kreuzburg⸗Roſenberg: Mücke (Zentr.) und von 
Pritiw g (konſ.) 

Rothenburg Hoyerswerda: v. Goetz (konſ.), 
Miſchwitz (natl.) 

Opp ln: Simula (Zentr.), Nadbyl (Zentr.) 

Pleß⸗Rybnik: Faltin (Zentr.), Gornith (Zentr), 
Dr. Moritz (Zentr.) 

Ratibor: Stanke (Zentr.), Galba (Zentr.) 

Neuſtadt⸗Falkenberg: Huene (Zentr.), Strzoda 
(Zentr.) 

Bretlau: Schmieder (fef. Vp.), Gothein 
(frſ. Ba), Welekamp (frf. Vp.) 

Sagan ⸗Sproltau: Dohna⸗Mallmitz und Reinecke⸗ 
Mednitz (beide konſ. ) 

Jauer Bolkenhain: v. Richthofen und Scholz 
(bd. konſ.) 

Glogau⸗Lüben: v. Buddenbrock und v. Dalberg 
(bd. konſ.) 
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Groß Stre ublinitz: Graf Strachwitz (Zentr. 
Glowatzki (Zentr.) i bolt (Bentr.) 

Neiße Grottkau: Hubri und Klein (bb. Zentt.) 

Brandenburg. 


Potsdam⸗Stadt: Kelch (freik.) 

Jüterbog⸗Luckenwalde: Berthold (freik.) 

Arnswalde⸗Friedeberg: v. Waldow (konſ.) 

Hets und Of - Sternberg: Bohtz und von 
Bockelberg (bd. konſ.) 

Wet- und Oſtpriegnitz: v. Köcher (konſ.), Graf 
Bernſto ff (freit.) und Herper (konſ.) 


Ruppin⸗Templin: v. Quaſt (konf.) und Dietrich 


(konſ.) 
Prerzlau⸗Angermünde: v. Arnim (tonf.) und 
V. Buch (konſ.) 
Oberbarnim⸗Niederbarnim: v. Veltheim (konſ.), 
Dr. Irmer (konſ.) und Pauli (fteit.) 


Landsberg o. W.⸗Soldin: Wirnid: (konſ.) und 
Hötſchke (konſ.) s 

Königsberg Neum.: v. Neumann (konſ.) und 
Frhr. v. Dobeneck (konſ.) 

Kotibus⸗Spremberg⸗Kalau: v. Werdeck (konſ.) 
Henning (konſ.) R 

Kroſſen⸗Züllichau: Kuhl wein (freit) und von 
Schierſtädt (konſ.) 

Guben: Reimnitz (ntl.) und Brauer freit.) 

Luckau⸗Lübben: v. Löbenſtein (konſ) und von 
Williſen (konſ.) 

Provinz Sachſen. 

Torgau- Liebenwerda: v. Lingenthal (konſ.) und 
Grah (freit) 

Schweinitz: Rohde und v. Bodenhauſen (beide 
ko 


ni.) 

Delitzſch̃⸗Bitterfeld: v. Bodenhauſen und Schettler 
(beide konſ.) 

Halle⸗Saalkreis: v. Voß (freil.) und Friedberg 
(ntl.) 

Mansfelder See- und Gebirgskreis: 
(tonf.) und Dr. Arendt (fceik.) 

Sangerhauſen Eckartsberga: Scherer (freik) und 
Knoblauch (nil.) 

Querfurt⸗Merſeburg: Neubarth (freik.) und von 
Heldorf (konſ.) 

Weißenfels: Winckler (konſ.) und Pieſchel (ntl.) 

Gardelegen: v. Mendel (konſ.) und Bröſe (konf.) 

Stendal⸗Oſterburg: v. Jagow (konſ.) und von 
Baſſewitz (konſ.) 

Jerichow: v. Baftrow (konſ.) und Paaſche (utl.) 

Neuhaldensleben: von Haſſelbach (konſ.) und 
Bo cker (freik.) 

Heiligenſtadt⸗Worbis: v. Strombeck (Ztr.) und 
Imwalle (Ztr.) 

Langenſalza⸗Weißenſee⸗Mühlhauſen: Bode (konſ.) 
und v. Zedlitz⸗Neukirch (freif.) 

Schleuſinzen: v. Erffa (konſ.) 

Magdeburg: Reichardt und van der Borght (ntl.) 

Halberſtadt⸗Oſchereleben: Rimpau und Wiers- 
dorf (ntl.) 


Bartels 


| Zweites Blatt. | 


Kalbe⸗Aſchersleben: Stengel und Douglas (beide 


freik.) 
Naumburg: Winkler (konſ.) und Pieſchel (ntl.) 


Weſtfalen. 
Burſteinfurt⸗Ahaus: Brandenburg (Ztr.) und 
Herold (Ztr.) 
Münſter⸗Kösfeld: v. Heereman (tr.) und Leppel⸗ 
mann (Ztr.) 


t 
Borken⸗Recklinghauſen: Oſtrop (Zir.) und Frigen 
tr 


Hamm-Soeft: Plettenberg (Zentr.) und Sümmer⸗ 
mann (Bauernbund.) 

Herford⸗Halle⸗Bielefeld: Kaſelowski (ntl.), Weihe 
und Rudorf (konſ.) 

Paderborn⸗Büren: Humann und v. Savigny 
(Zentr.) 

Olpe⸗Meſchede: v. Detten (Zentr.) 

Iſerlohn⸗Altena: Herbert und Nölle (ntl.) 

Hattingen Gelſenkirchen⸗ Bochum = Dortmund- 
Hörde: Schmieding und Dr. Schultz (ntl.) 

Lippſtadt⸗Arnsberg⸗Brilon: Schwarze und Loh⸗ 
mann (Zentr.) 

Warburg⸗ Höxter: Schmidt und Albers (Bentr.) 
Hannover. 
Paderborn⸗Bören: Humann (Ztr.) und von 

Savigny (tr.) 

Nienburg⸗Hoya: Heye (ntl) 
Hannover Stadt: Wallbrecht und Dr. Sattler 
$ (bb. = ee i 

annover Land⸗Springe: e (mtl, 
Linden: Mattfeld (utl.) n 
Melle: Meyer (tr.) 
Jork⸗Kehdingen: Schoof (B. d. L.) 
Gifhorn⸗Iſenhagen: Berg (konſ.) 
Uelzen: v. Tzſchoppe (freik.) 
Harburg: Weibezahn (ntl.) 
Gronau A feld: Lüders (freik.) 
Berſenbrück⸗Wittlage: Kerkhoff (natl.) 
Oſterode⸗Duderſtadt: Jorrs (natl.) 
Lehe⸗Geeſtemünde: Schelm (natl.) 
Leer⸗Weener: Lotz (wildkonſ.) 
Aurich⸗Wittmund: Wiedehopf (tonf.) 
Meppen: v. Hagen (Zentr.) 
Diepholz⸗Syke: Meyer (natl.) 
Hildesheim: Hoyermann (natl) 
Zellerfeld⸗Ilfeld: Engels (freik.) 
Göttingen Münden: Stackmann (natl.) 


Fallingboſtel: Feldmann (freit.) 
Dannenberg: Puttfarken (natl.) 
Osterholz: Weidenhofer (natl.) 
Rolenburg⸗Verden: Heſſe (mail.) 
Heſſen⸗Naſſau. 
Unte weſte waldkreis: Dr. Lieber (Zentr.) 
Zie zenhaln⸗Homberg: v. Baumbach (kon!.) 
Biedenkopf: v. Heimburg (konſ.) 
Dillkreis⸗Oberweſterwaldkteis: Hofmann (ul.) 
Weilburg⸗Ober⸗Lahnkceis: Dr. Beckmann (konſ.) 
St. Goarshauſen⸗Rheingau: Dr. Lotichius (ntl.) 
Wiesbaden [Land]⸗Höchſt: Wolff (nl) 
Homburg ⸗Obertaunuskreis: Dr. Friedberg (mtl) 
Rheinprovinz. 
Köln Land » Euskirchen: Mooren, Pirgen und 
Breuer (ſämmtl. Zentr.) 3322. 
Bonn: Hauptmann, v. Vleuten (beide Zentr.) 
Mühlheim a. R.: Dauzenberg, de Wilt und 
Becker (ſämmtl. Zentr.) 
Gummersbach⸗Waldbrod: Krahwinkel (natl.) 
Geldern⸗Kempen: Pleß (Zentt.) 
Neuß: Bender, Rath (beide Zentr.) 
Wetzlar: Prinz zu Solms⸗Braursfeld (konſ.) 
Trier: Das bach, Roerer (beide Zentr.) 
Ottweiler Saarbrücken: Vopelius (freik.) Loh⸗ 
mann und Daub (natl.) 
Remſcheid⸗Solingen: v. Eynern, Beckmann und 
Schnitzler (ml) 
Dann-Prym-Bitburg : 
vorn (Zentr.) 
Mayen⸗Kochem: Rüngenberg und Keinzs (beide 
Zentr.) 
Schleiden⸗Malmedy: Prinz Arenberg und am 
Zeghnhof (3 ntr.) N 
Eupen⸗Aachen: Klauſener, Dr. Rintelen und 
Spahn (Zentr.) 
Düren⸗Jülich: v. Grand Ry und Stupp (Zentr.) 
Wi v. Kne pp (ntl.), Weyerbuſch 
(freit. 
Düſſeldorf: Kirſch und Schmitz (Zentr.) 
Eſſen⸗Mühlheim Ruhr⸗Duisburg⸗Ruhrort: von 
Plettenberg (konſ.), Möller und Dr. Beumer 
(ntl.) 
Altenkirchen⸗Neuwied: Oſthaus und Krämer (ntl.) 
Koblenz: Stötzel und Wellſtein (Zeatr.) 
Kreuznach Simmern - Zell: Engelsmann und 
Hackenberg (ntl.) 
Schleswig⸗Holſtein. 
Eckernförde: v. Bülow (konſ.) 
Steinburg: Engelbrecht (freik.) 
Süderdithmarſchen: Martens (natl.) 
Rendsburg: Brütt (freik) 
Oldenburg: Hanſen (freik) 
Stormarn: Buelow (freik.) 
Huſum⸗Eiderſtedt: Juergenſen (ul.) 
Lauenburg: Wentorp (freik.) 
Schleswig: Chriſtophorſen (freit). 
Hohenzollern. 
Bumiller und Hodler (beide Zentr.) 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
Nachdruck verboten.) 


Was möcht' ich ſein! 

Ein Wünſchen ohne Unterlaß — ward dieſer Welt 
gegeben, — „ich möchte fein — wohl dies und das,“ 
— ſo hört man oft im Leben, — dies Thema iſt ſo 
allgemein, — drum kann ichs auch beſingen; — „ich 
möchte ſein, ich möchte ſein,“ — ſo ſoll mein Wunſch 
erllingen! — Ich möchte ſein ein Millionär, — doch 
nicht um nur zu prahlen, — ich würde gerne etwas 
mehr — als jetzt an Steuern zahlen, — Ich möcht 
als Wandrer querfeldein — nur frohen Muthes wan⸗ 
deln, — ich möchte auch ein Kaufmann ſein — um 
immer recht zu handeln. — Ich möcht mit Nadel, 
Zwirn und Scheer’ — zuweilen fein ein Schneider, — 
das „Sticheln“ fiel mir gar nicht ſchwer — auch nicht 
das „Bügeln“ — leider, — Ich möchte auch ein Bött⸗ 
cher ſein, — nie würd' ich's unterlaſſen — mit jedem 
Ding jahraus jahrein — mich reiflich zu be⸗faſ⸗ 
ſen! — Ich möchte ſein ein Rechtsanwalt, — ich 
möchte ſein ein Richter, — ich möchte ſein im Dichter⸗ 
wald — ein hochmoderner Dichter, — dann wär' ich 
juſt ein Federheld — und hätte auch zu leben, — ich 
lebte von dem — Ver ſengeld — das die Verleger 
geben. — Ich möchte ſein ein Militär, — dem zwie⸗ 
fach Sterne blinken, — ich möchte ſein ein Aktionär, 
— deſſ' Aktien niemals ſinken. — Ich möcht' das 
grüne Waldrevier — als Jägersmann begrüßen, — 
dann wär' ich in der Lage, mir — mal ſelbſt 'was 
— vorzuſchießen! — Baumeiſter möcht ich auch ſchon 
ſein, — ein guter — ohne Reinfall, — dann hätt' ich 
wohl jahraus, jahrein, — nicht einen dummen Einfall. 
— Ich möchte ſein ein Muſikant, — dann ließ in 
Großen, Ganzen — ich Jung und Alt in Stadt und 


Broekmann und Waler- 


Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Land — nach meiner Pfeiſe tanzen. — Ich möchte wohl 
ein Paſcha ſein, — ich ſag es im Vertrauen, — dann 
lebt? am Bosporus ich fein — mit hundert ſchönen 
Frauen. — In Frauenlieb' ein Nimmerſatt, — nur 
eins wär etwas bitter: — Wer hundert Frau'n beſitzt, 


der hat — auch hundert — Schwiegermütter! — Ein 
Wünſchen ohne Unterlaß — ward dieſer Welt gegeben, 
— „Ich möchte ſein wohl dies und das,“ — ſo hört 
man oft im Leben. — Ich möchte ſein ein großes 
Licht, — ein Künſtler und ſo weiter, — doch nur in 
Frankreich möcht ich nicht — Miniſter ſein! 

? Ernſt Heiter. 


Kleine Chronik. 


Grubenunglück. Infolge einer Er- 
ploſion auf Zeche „Holland“ bel Effen, de 
Freitag Mittag ſtattfand, wurden 2 Bergarbeiter 
getötet, 9 ſchwer und 4 leicht verletzt. 

„Wer a Geld hat... In der 
„Münchener Poſt“ leſen wir: Durchlaucht 
Dalles erläßt in einem Blatte folgenden Notb⸗ 
ſchrei: „Vornehme Adoption! Kınderlofer Fü: ft 
in aktiver hervorragender Stellung wäre ge 
neigt, diſtinguirten, vermögenden jungen Mann 
mit Uebertragung des Titels zu adoptiren. Diet- 
bezügliche Zuſchriften mit genauer Angabe der 
Verhältniſſe zu richten an den Bevollmächtigten 
„Dr. B. 3.“ per Adreſſe H. Schalck, Wien 1, 
Wollzeile 11. Anonymes abſolut unberückſichtigt. 
Disk etion verbürgt.“ Wenn nicht alle 
Zeichen trügen, jo find Durchlaucht gewer- 
maßen auf den Hund gekommen und beab⸗ 
ſichtigen Hochderſelbe, weil ſchon vecheirathet, 
ſich auf dem nicht mehr ungewöh glichen Wege 
einer Adoption auf die Beine zu helfen. Viel 
Glück dem alten und neuen Fürſten. 

Brüſewitz in Galizien. In Kolo- 
mea, wo eine große Garniſon liegt, wurde ein mit 
der Eiſenbahn angekommener Dragoner⸗Leutnant 
in mehreren Hotels wegen Ueberfüllung abge- 
wieſen. Er verlangte zuletzt im Hotel Rücken⸗ 
fein ein Zimmer. Der Sohn des Beſitzers 
erklärte, daß keines frei fei, weil bereits fü f 
Offiziere einquartirt und auch alle übrigen Zimmer 
beſetzt ſeien. Der Leutnant beſchimpfte den 
jungen Mann und befahl den ihn begleitenden 
Dragonern, die Thüre eines Zimme s zu er⸗ 
brechen und die Glasſcheiben derſelben zu 
zerſchlagen, was die Soldaten auch aus führten. 
Als der Beſitzersſohn proteſtirte und mit einer 
Klage bei der Militärbehörde und Forderung 
des Schadenerſatzes drohte, zog der Leutnant 
ten Säbel. Der Bedrängte flüchtete aus dem 
Hotel auf den Platz, der Leutnant verfolgte ihn 
aber und fpaltete ihm durch einen Säbelhieb 
den Schädel. Eine große Volksmenge jammeite 
ſich an und bedrohte den Leutnant. Dieſer 
wurde von den Dragonern mit gezogenen Säbeln 
vertheidigt. 


Literariſches. 


Das Drama „Bürgerlicher Tod“ von Max 
Kretzer, welches Direktor Müller = Guttenbrunn als 
eines der erſten Stücke im neuen Wiener Jubiläums- 
Theater zur Aufführung bringen wird, erſchien forben 
in E. Pierſon's Kerlag in Dresden. 

Das demnächſt im Wiener Raimund ⸗ Theater zur 
Aufführung gelangende Schauſpiel „Göttliche 
Lie de“ von Alfred Roſſig 
E. Pierſon's Verlag in Dresden. 

Marie Seebach⸗ Memoiren. In dem be⸗ 
kannten Verlage Max Simfon in Charlottenburg er- 
ſcheinen in der nächſten Woche die Memoiren von 
Marie Seebach. Dr. Otto Franz Genſichen, der er⸗ 
folgreiche dramatiſche Dichter, hat im Auftrage des 
Fräulein Wilhelmine Seebach ein Werk geſchaffen, 
das in beredter Sprache alle Phaſen des großen Kunſt⸗ 
lebens der berühmten Schaufpielerin wiedergiebt. Und 
reich an wechſelvollen Schickſalen ift das Leden dieſer 
ſeltenen Frau geweſen. — Da das Intereſſe für tt: 
Marie Seebach⸗ Memoiren ein ungewöhnlich großes 
iſt, hat der Verlag Mor Simſon in Charlottenburg 
auf die Ausſtattung ganz beſonderen Werth gelegt. 
Die broſchirte Ausgabe koſtet 4 M., die gebundene 
5,50 M. Eine Luxusausgabe auf feinſtem Kunſtdruck⸗ 
papier in hervorragend ſchönem Prachtband läßt die 
Verlags Buchhandlung zum Preiſe von 10 M. þer- 
fellen. Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen ente 
g gen. 

Heft 3 der Zeilſchrift „Bühne und Welt“, 
Verlag von Otto Elsner, darf wie ſeine beiden Vor⸗ 
gänger durch wohlgelungene bildliche und textliche 
Gaben in allen theaterfreundlichen Kreiſen auf In⸗ 
terefje und Beachtung Anſpruch machen. Eröffnet wird 
das Heft mit einem Artikel über das Königl. Theater 


erſcheint ſoeben in 


zu Wiesbaden und feinen jungen rührigen Intendanten 
Georg v. Hülſen. Ein anderer erfolgreicher Bühnen⸗ 
her, Ernſt v. Poſſart, kommt mit einem offenen 
Wriefe üder Geſammtgaſtſpiele ſelbſt zu Wort In 
Vergangenheit leitet uns der Leipziger Litterar⸗ 
briker Hans Zimmer zurück mit einer warmherzigen 
x feſſelnd geſchriebenen Studie über Theodor Körner 
u. die Wiener Bühnen. Marcella Sembrich wird 
von dem Dresdener Kritiker, Ludwig Hartmann, 
biographiſch und kritiſch gewürdigt. Die übliche 
Berliner Theaterſchau hat diesmal der beſtens be⸗ 
kannte Poet Richard Zoozmann übernommen, dem ſich 
Mufikdirektor Goby Eberhardt und Georg Shaum- 
burg mit Hamburger und Münchener Briefen an⸗ 
ſchließen. Die Kunſtbeilage ſtammt wieder von Franz 
v. Lendach. 


Die Stiefſchweſtern. 
Roman von Anna Seyffert. 
Nachdr verb 


Jetzt war Elſa von der Treuloſigkeit ihres 
Batten überzeugt. 

„Es iſt ganz überflüſſig, daß Graf Northof 
mir ſeine Unterſtützung anbietet,“ entgegnete ſie 
mit verſagender Stimme, und mit bebender 
Hand entfaltete ſie den Kontrakt, welchen ſie 
erſt vor einer halben Stunde mit jo glückſeligen 
Empfindungen zur Seite gelegt. Sie unter⸗ 
breitete das Papier rückhaltlos ihrer Tod⸗ 


feindin. , 

„Es bedarf nur meiner Namensunterſchrift, 
um mich auf ein volles Jahr hinaus unab⸗ 
hängig zu machen, mich pefuniär glänzend zu 
ſichern,“ fuhr fie fort, und Berenice ſtarrte 
mit weit geöffneten Augen auf das Papier, 
welches Elſa eine große Zukunft verhieß. 
„Sie wollen alfo die Bretter betreten!“ rief 
Berenice hoch aufatmend. „Dieſes energiſche 
Vorgehen Ihrerſeits kann ich nur bewundern, 
Frau Gräfin, nichts deſtoweniger bitte ich Sie 
aber nochmals, leiten Sie die Scheidungsklage ein.“ 

„Sie können unmöglich wollen, daß Ihr 
Gatte — verzeihen Sie, doch der Ausdruck 
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ift der rechte — fih auch noch Ihrer ſchämt.“ |; 


Wenn ſie erwartet hatte, daß Elſa durch 
dieſe wohlberechnete Niederträchtigkeit erregt 
auffahren würde, ſo täuſchte ſie ſich. 

Die junge Frau ſagte kurz und feſt: 

„Ich habe dem, was ich geſprochen, nicht ein 
einziges Wort mehr hinzuzufügen.“ 

Darauf ging ſie langſam aus dem Zimmer. 

Berenice verließ mit ſehr geteilten Empfin⸗ 
dungen dies Haus. War ihr durch Elſas un⸗ 
berechnete Offenheit 8 eine Waffe 
gegen dieſelbe in die Hand gedrückt, ſo be⸗ 
zweifelte ſie trotzdem, daß Ewald ſich jemals ent⸗ 
ſchließen würde, die erſten, einleitenden Schritte 
zu einer gerichtlichen Trennung zu thun. 

* a aber war wie in Schmerz, als 
ſie bei ihrem Freunde eintrat. ; 

Schweigend ſetzte fie ſich an den großen 
Tiſch, vor welchem ſie ſo manche, trauliche 
Stunde mit Mathias verplaudert. Schweigend, 
mit feſten Schriftzügen unterzeichnete ſie den 
Kontrakt und reichte ihn dem Freunde wort⸗ 
los hin. 

aße mich nicht weiter,“ bat ſie traurig. 
„Ich kann Dir nicht fagen, was in dieſee 
Stunde mit mir vorgegangen ift, nur ſoviel: 
die Vergangenheit und alle Erinnerung daran 
muß von heute ab ausgelöſcht ſein für immer! 
— Ich hoffe, es ſoll nun genug ſein des Schmer⸗ 
zes und der Enttäuſchungen, von nun an mag 
ein neues Leben beginnen.“ 

Mathias wollte trotzdem fragen. Er war 
bis ins Innerſte erſchrocken über die Verände⸗ 
rung, welche mit ſeinem Liebling vorgegangen, 
aber als ſie ihm mit einem ſo beredten wehe⸗ 
vollen Blick in die Augen ſah, dann unter⸗ 
drückte er jede Bemerkung, und neben dem 
namenloſen Mitleid zog doch wieder unbeſchreib⸗ 
liches Glück in ſein Herz ein. Nun durfte er 
ſie doch für ſich behalten, brauchte nicht länger 
all die Qualen, die grauſame Marter eines 
Verlaſſenen auszuſtehen. Wie wollte er ſie 
hegen, dafür ſorgen, daß ſie all ihr Leid ver⸗ 
— 2 ſollte! 

Noch an demſelben Abend ſchrieb die junge 
Frau einen Brief an ihre Mutter, in welchem 
ſie derſelben mitteilte, daß ihnen in allernäch⸗ 
ſter Zeit ein Wiederſehen bevorſtände. Von 
dem Briefe ihres Gatten erwähnte ſie kein 
Wort, dagegen ſprach ſie die feſte Hoffnung 
aus, daß alle 
überſtanden ſeien, daß die Zukunft mit Glück 
und Sonnenſchein winke. 

Elſa gab ſich keine Rechenſchaft darüber, 
weshalb ſie ſo ſchrieb, weshalb ſie nicht ihr 
übervolles Herz der Mutter anvertraute — 
alles in ihr war wie erſtarrt, ſie freute ſich ſo 
wenig auf dieſes Wiederſehen, als ſie Unruhe 
oder auch nur Spannung empfand in Bezug 
auf ihr erſtes Debüt, welches ihr ja bald be⸗ 
vorſtand. 

Auch Berenice ſchrieb an dieſem Abend 
einen ſeitenlangen Brief an Graf Feodor zu 
Northof. 

Sie teilte demſelben darin mit, daß ſeine 
Schwiegertochter demnächſt im Opernhauſe als 
Sängerin glänzen werde. Berenice verſtand es 
meiſterhaft, durch einige Redewendungen dem 
ganzen einen ſolchen Stempel aufzudrücken, daß 
der Graf nach dieſer Lektüre nie mehr daran 


i 


nähern. 5 


denken konnte, ſich ſeiner Schwiegertochter zu 


Die Nervoſität bei Kindern behandelt 
Dr. A. Hentzelt in einem eingehenden Aufſatz, den die 
allbeliebte illuftrirte Familienzeitſchrift „Zur guten 
Stun de“, (Deutſches Verlagshaus Bong u. Ko., 
Berlin W., Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf.) in 
ihrem neueſten Hefte veröffentlicht. Auch der ſonſtige 
Inhalt des Heftes legt wieder Zeugniß ab füt die 
Gediegenheit und Reichhaltigkeit dieſer Zeitſchrift. 
Der „erſten deutſchen Tiefſee- Expedition“, der „Rup⸗ 
recht'ſchen Wage“, dem „Weißwurmbrennen an der 
Elbe“, dem „24 Stundenrennen zu Berlin⸗Halenſee“ 
find größere und meiſt reich illuſtrirte Auflätze ge- 
widmet. Unſere Hausmuſik erfährt eine äußerſt werth⸗ 
volle Bereicherung durch das Blüthgen'ſche Wiegenlied 
„Strampelchen“, welches duch Heinrich Vollrath Schu ⸗ 


16. 

Nur ſchwer war es dem Schloßherrn zu 
Northof gelungen, ſeinen Sohn zu einer Reiſe 
nach der Reſidenz zu bewegen. 

Der Graf war außer ſich über die Rück⸗ 
ſichtsloſigkeit feiner Schwiegertochter, mit wel⸗ 
cher ſie, wie er meinte, ſeinen Namen preisgab. 
Er hatte auch darüber nachgeſonnen, ob es 
nicht geraten fei, energiſch gegen das Vorgehen 
der jungen Frau einzuſchreiten, doch lam er 
nach längerem Ueberlegen zu der Anſicht, daß, 
wenn er den Dingen ihren Lauf laſſe, er von 
zwei Uebeln das kleinere wähle. 

Ewald ſollte und mußte von ſeiner Leiden⸗ 
ſchaft zu jenem fremden Eindringling geheilt 
werden, und dazu war es nötig, daß eine Ra⸗ 


ſprach. 

Der Graf hatte gar nicht ſo unrecht mit 
dieſen Kombinationen, denn hauptſächlich Elſas 
Reinheit, ihre unberührte Weiblichkeit hatten 
ihn ja einſt ſo mächtig angezogen, und nicht 
den leiſeſten Hauch, der auf der Ehre ſeines 
Weibes ruhte, hätte er ertragen können. 

Ewald war gänzlich ahnungslos über das, 
was ihm bevorſtand. Sein Vater und Bere⸗ 
nice hatten ſich heimlich brieflich verſtändigt, 
und an dem Abend, an welchem die Anſchlag⸗ 
zettel an den Säulen das Aufgehen eines 
neuen Sternes am Himmel der Kunft verkün⸗ 
deten, hatte Graf Northof ſeinen Sohn gebeten, 
mit ihm die Oper zu be 12 85 . 
g vo Haus war an dieſem Abend dicht ge- 
üllt. 5 

Jene bewegliche Spannung, welche jedesmal 
einem Ereignis vorangeht, hatte ſich über den 
ganzen Raum verbreitet. 

Auch hinter den Couliſſen herrſchte reges 
Leben. Nur in einem Raum ging es ſeltſam 
ſtill zu, in der Garderobe der Diva. Inmitten 
des Zimmers ſtand eine hohe, ſchlanke wunder⸗ 
bar ſchöne Frauengeſtalt, Elſa, 1 anae dieſes 
Abends, auf deren liebreizendem Antlitz ſchon 


nach wenigen Minuten Hunderte von Augen geſp 


ruhen würden. : 

Wie im Traum wandelte die junge Frau feit 
jener Stunde, in welcher ihr das Letzte, der 
Glaube an den geliebten Gatten, auf ſo heim⸗ 
tückiſche Weiſe geraubt worden war. 

Wie im Traum hatte ſie die Rolle der 
„Martha“ einſtudirt, und wenn der Direktor 
des Theaters auch von ihrer Stimme und der 
Ausbildung derſelben gleiche ntzüͤckt war, fo hatte 
er doch immer wieder dieſelbe Mahnung: 

„Mehr Feuer, Verehrte, mehr Feuer, ſonſt 
erreichen wir nichts!“ 

Und Elſa hatte ſich immer von neuem auf⸗ 
gerafft, um ſich in ihre Rolle hinein zu leben 
— nur zum Teil war ihr dies gelungen. 

Und nun ſtand ſie dort in ihrem Koſtüm und 
ſchaute traumverloren vor ſich hin, und die 


Wirklichkeit war ihr ſo weit entrückt, daß ſie 
nicht einmal daran dachte, wie verhängnisvoll 


die nächſte Viertelſtunde für ſie ſein könne. 


Der Kapellmeiſter ſtörte ſie aus ihrer Le⸗ 
targie auf — ſie nahm all ihre Kraft zu⸗ 
Prüfungen dem Anſchein nach ſammen. 

Dann plötzlich befand ſie ſich auf der Bühne, 
vor ihr das erwartungsvolle, aufgeregte Pub⸗ 


likum. 


Elſa hatte von vornherein die allgemeine 
Stimme für ſich. Wer auch konnte dem Lieb⸗ 
reiz dieſes eigenartigen, ſo wunderbar ſchönen 
Geſchöpfes widerſtehen? Und dann erhob ſich 


ihre klare, ſilberhelle Stimme. 

Das Publikum lauſchte, konnte ſich anfangs 
nicht zurecht finden in der Art, wie die Säng⸗ 
erin fih gab, dann allmählig, aber um fo 


nachhaltiger bemächtigte fich der Zuhörer eine 


tiefe Enttäuſchung. 


Das war allerdings eine geſchulte Stimme, 
aber es war kein Spiel, 
kein natürliches, künſtleriſches Aufgehen in der 
Rolle. Neben der Enttäuſchung empfanden wohl 
die meiſten ein tiefes Mitleid mit dem ſchönen 
Geſchöpf, und Manchem mochte ſich die Em⸗ 
daß nur ein tragiſches] ſchaf 
Geſchick dieſes anmutige zarte Weſen auf die ſtand die . 
Eine große Enttäuſchung malte ſich freilich 


ein ſchöner Vortrag, 


pfindung aufdrängen, 


1 Bühne getrieben habe. s 


macher in einer gerc dezu entzückend melodiöſen Weiſe 


muſikaliſch illuſtrirt iſt. Für Unterhaltung iſt reichlich 
geſorgt durch die beiden laufenden Romane ſowie durch 
eine prächtige Humoreske der öſterreichiſchen Novelliſtin 
Marie Stona. 


Angeſichts der Kaiſerreiſe in das ge⸗ 
lobte Land iſt das Intereſſe für jene Stätten ein 
äußerſt lebendiges geworden. Dazu wird auch ein 
ſchönes Panorama von Jeruſalem beitragen, welches 
uns aus der Verlagsbuchhandlung von Ulrich Meyer 
in Berlin S 53 foeben zugeht. Dieſes Bild, faſt ein 


Meter breit und 60 Zentimeter hoch, zeigt uns iu f 


zwölffarbiger prächtiger Ausführung die Stadt Je⸗ 
ruſalem in ihrer heutigen Geſtalt. Inmitten ragt der 
weiße Thurm der Erlöſerkirche empor. Wr empfehlen 


Elſa ſang und ſpielte automatenhaft, ſie be⸗ 
wegte ſich kaum, und wenn es geſchah, ſo war 
es mechaniſch, ohne zu erwärmen oder zum 
Beifall hinzureißen. 

Als der erſte Akt zu Ende war, und der Vor⸗ 
hang langſam niederſank, ging ſie mit ſchweren 
Schritten wie erſchöpft in den Vorraum zurück. 
Wie erſchrak ſie aber, als ſie das hochrote Ge⸗ 
ſicht des Regiſſeurs bemerkte. 

Er erging ſich in ſchweren Vorwürfen gegen 
die Debütantin, ſie aber hörte es kaum. 
Verſchiedene Male faßte fie gegen 
die Stirn, hinter welcher ſie einen ſchmerzhaften 
Druck empfand. — Was war nur mit ihr? — 


Publikums ausſetzen. 

Wieder daſſelbe puppenhafte, 
kungen des Auditoriums begleitet. 
groß auf einem Punkt 
ter Aufſchrei 
und darauf ſinkt 

Wie von einem 
hörer auf. — 
Ende iſt! Welch einen unglaublichen Miß 
hat hier die Intendantur gethan.“ — 
erging ſich in tauſend Vermutungen. 

us 


ſie leblos zu Boden. 


wußtloſen, reißt 
totenbleiches, ſüßes 


Haus, das Herz Deines Gatten.“ 


Ewald ſo ohne weiteres die Loge verließ. 


Beide beobachteten den jungen Mann ver⸗ 
ſtohlen, aber ſcharf. Sie hatten ſo feſt ge⸗ 
Ewalds Leidenſchaft, die Treue, 
welche er ſeinem Weibe bewahrte, beſiegt zu vr 

ra 
der Einladung in das Opernhaus gefolgt — 
Berenice war es geweſen, die den Wunſch aus⸗ 
rochen hatte, der Vorſtellung der Debütan⸗ 
beizuwohnen — teilnahmlos hatte Ewald 


glaubt, endlich 


Ahnungslos war der junge 


tin 
dem Beginn der Oper entgegen geſehen. 


Faft ftare vor Schreck war er geweſen, als 
er in der Auftretenden ſeine Gattin erkannt, 
und ſchon nach Schluß des erſten Aktes wollte 
er zu ihr eilen, ganz überwältigt von ſeinen 


glückſeligen Empfindungen. 


Dann aber war es ihm zum Bewußtſein ge⸗ 
kommen, daß er die Künſtlerin dadurch ſtöre 
Unruhe be⸗ 
ausgeharrt. Als 
er jedoch plötzlich Elſas großen, brennenden 
da hielt ihn nichts 
zurück und er folgte einfach dem über⸗ 


und ſo hatte er, mit Energie ſeine 
kämpfend, auf ſeinem Platze 


Blick 
mehr ; 
mächtigen Zuge feines Herzens. 

Graf Feodor blickte Berenice fragend an. 


auf fih haften fühlte, 


„Was wird nun?“ fragte er fie, nicht ohne 
unſere Berechnung 


heimliche Furcht. „Sollte 
auch diesmal nicht ſtimmen?“ 
Berenice lächelte überlegen. 


glänzend zur Geltung zu bringen. 
„Wir haben es erreicht, i 


ihn hinausgetrieben!“ 


Graf Feodor konnte ſich trotzdem nicht be⸗ 
Berenice! Ich gäb 


ruhigen. 
„Wenn Sie recht hätten, 
wer weiß was darum, doch — 


„Die nächſte Viertelſtunde wird uns Muf- 
ihn Berenice unge⸗ 


klärung bringen, „unterbrach 


duldig. „Wir wollen uns ſofort in das Hotel 
zurückbegeben.“ : 3 
Graf Feodor konnte ſich einer ſteigenden Angſt 


nicht erwehren. Weshalb denn ſollte eigentlich 
Scham hinausgetrieben haben? — 
Graf Feodor kannte die Allgewalt der Liebe, 
und deshalb verſtand er auch ſeinen Sohn 
bei der trotz ihrer an 

er⸗ 


Ewald die 


beffer, als Berenice, 
aft zu dem jungen Grafen immer der 
Oberhand behalten hatte. 


dieſes Bild, welches zu dem billigen Preiſe von 3 M 


Träumte ſie denn oder wardas Alles Wirklichkeit? 
Und abermals mußte Elſa ſich der Kritik des 


farbloſe Spiel, 
diesmal von den leiſen, mißbilligenden Bemer⸗ 


Da, auf einmal bleibt Elſas Blick ſtarr und 
haften, ein unartikulier⸗ 
entfährt ihrem blaſſen Munde, 


Alp befreit atmeten die Zu⸗ 
„Gottlob, daß dieſe Marter zu 
riff 
an 


der Fremdenloge aber ſtürzte ein jun- 
ger Mann hinaus in den Vorraum und dann 
durch einige Theaterdiener zurechtgewieſen in 
das Toilettenzimmer der Sängerin und im 
nächſten Augenblick kniet er nieder vor der Be⸗ 
ſie in ſeine Arme und bedecktihr 
Antlitz mit unzähligene Küſſen. 

„Elſa, meine geliebte, angebetete Elſa, hab, 
ich Dich endlich wieder! — Wach doch auf î 
Du mein Liebling! Nichts, nichts fol uns von 
heute ab mehr trennen! — O, alfo dahin mußte 
es kommen! — Nein, mein ſüßes Herz, Du 
pift nicht geſchaffen, in dieſer theatraliſchen 
| eife Lorbeer einzuernten, Dein 


Gebiet ift das 


Graf Feodor und fein Schützling, die ſchöne 
Berenice blickten einander erſtaunt an, als 


Sie war beſonders ſchön an dieſem Abend 
und hatte Alles aufgeboten, um ihre Reize 


mein väterlicher 
Freund!“ rief ſie, mit unverhaltenem Triumph 
dem Grafen ihre kleine Hand entgegen reichend. 
„Er iſt geheilt, radikal geheilt, die Scham hat 


—— u —— 


(und 50 Pf. Porto) von der genannten Verlagsbud- 
handlung dargeboten wird, unſern Leſern zur An⸗ 
ſchaffung. 


Verantwortlicher Redakteur 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Fettseife 015: den täglichen Toilette-Ge- 

J / = brauch, selbst kleinen Kin- 

dern zuträglich. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 

Ausserst sparsam im Verbrauch, daher b illig. 
— Goldene Medaille Leipzig 1897. 


in Beider Gefichter, als fie bei ihrer Ankunft 
im Hotel auf ſofortiges Fragen erfuhren, daß 
der junge Graf dort noch nicht geweſen ſei. 

„Er iſt entſchieden bei der Komödiantin,“ be⸗ 
merkte der Vater zornig. Nebenbei aber regte 
ſich doch ſchon ein ſympathiſches Gefühl für 
Elſa in ihm. E j 

Berenice aber konnte und wollte die Hoff- 
nung nicht aufgeben, und trotzdem, als ſie be⸗ 
reits Stunde um Stunde vergeblich auf den 
Grafen gewartet, raffte ſie ſich doch immer 
wieder von neuem auf zu Mut und Hoffnung. 

Endlich jedoch mußte ſie einſehen, daß an 
dieſem Abend an eine Begegnung mit Graf 
Ewald nicht mehr zu rechnen war, und deshalb 
verabſchiedete ſie ſich mit kurzen Worten von ihrem 
väterlichen Freunde. 

Graf Feodor, trotzdem er im Innerſten auf⸗ 

ebracht war über das Ausbleiben ſeines Sohnes, 

hatte ſich, ſo lange Berenice zugegen war, be⸗ 
herrſcht. Jetzt, da er allein war, brach ſich ſein 
Unmut ungehindert Bahn. 

Stunde um Stunde verrann, und noch immer 
ſchritt der alte Graf mit finſter gefurchter 
Stirn auf und ab in ſeinem hell erleuchteten 
Zimmer, bis er endlich gegen Morgen voll⸗ 
ſtändig erſchöpft auf einige Stunden das Bett 
aufſuchte. a 

Es mochte gegen neun Uhr ſein, der alte 
Herr hatte ſoeben erſt ſeine Toilette beendet, 
da wurde die Thür haſtig geöffnet und Ewald 
trat ein. 

Welch eine Veränderung war mit ihm vor⸗ 
gegangen? Das war wieder der alte, fröhliche 
herzgewinnende Zug in dem jugendlichen Ge⸗ 
ſicht, das waren wieder dieſelben elaſtiſchen 
freien Bewegungen, die Graf Feodor ſo ſehr an 
einem Sohne geliebt hatte und die er ſeit 
deſſen Rückkehr ſchmerzlich vermißte 
Ewald ſchien den mißbilligenden Zug in dem 
Geſicht ſeines Vaters kaum 
ſtürzte auf ihn zu und ſchloß ihn 
in ſeine Arme. e er ; 
En mein Kleinod wieder g 

a! 
war es, die mit dem Heldenmut der 


fun 


dem Namen auf.“ 


der Umarmung ſeines Sohnes. 


vernachläſſigt haft!“ 


bin ſelbſtverſtändlich nicht wieder von 


kannt, Vater?“ 


ſofort ſympathiſch geweſen, 
hatte mit dem Mute der 


geſeſſen 


dort einige Zeit nachdenklich ſtehen 


zu haben, daß 


rau alle 


—.— 


der Vorausſetzung, durch den 


Familienehre ein i i i 
und ich verftehe Dich nicht mehr, ich begrei 
nicht, wie 


wird man i ſchied ! 
die ganze Angelegenheit in der herkömmli 
Weiſe aufgebauſcht leſen können.“ 

Der Graf hatte abſichtlich ruhig 
Er hoffte, ſo am beſten auf ſeinen 
wirken zu können. 


——— — l. — 


zu bemerken. Er 
el bewegt 
ater, ach TA 
inden, n 


Kannſt Du es Dir denn denken! Sie 
Verzweif⸗ 
lung die Bühne betrat, nur um ſich aus eigener 
Kraft ein freies, unabhängiges Leben zu ge⸗ 
ſtalten. Um uns zu ſchonen, trat fie unter frem⸗ 


Graf Feodor entzog ſich langſam, doch energiſch 


„Ich verſtehe Dich nicht, Ewald. Vor allen 
Dingen gieb mir Aufklärung über die Rück⸗ 
ſichtsloſigkeit, mit welcher Du uns ſeit geſtern 


„Aufklärung?! Aber ift denn das nicht ganz 
ſelbſtverſtändlich? — Ich habe mein liebes, ſo 
schmerzlich geſuchtes Weib wiedergefunden hr 
ihrer 
Seite gewichen. Haft Du Elſa nicht wieder er⸗ 


Ewald hatte ſeine Elſa zu Mathias hinbe⸗ 
gleitet — die beiden Männer waren einander 
und der treue Freund 
Entſagung das Ge⸗ 
fhid gefegnet, welches die beiden Gatten wieder 
zuſammengeführt — bis in den lichten Morgen 
hinein hatten die Drei plaudernd beiſammen 


Graf Feodor ſchritt zum Fenſter und blieb 


„Es muß nun endlich einmal vollſtändig klar 
zwiſchen uns werden, Ewald,“ begann er dann, 
ſich kurz umwendend mit feſter harter Stimme, 
„ich meinerſeits glaube, Dir unverhohlen gejagt 

a niemals daran denken werde, 
dieſes — dieſe remde als zu meiner Familie 
zu betrachten. Ich wußte, daß dieſe 
Rückſicht auf uns vergeſſend, am 
eſtrigen Abend hier debütieren würde — ich 
abe Dich abſichtlich in die Oper geführt, in 
nblick, der fich 
Dir dort bot, Dich für immer von Deiner 
unſeligen Leidenſchaft zu heilen. Statt deſſen 
wirfſt Du Dich abermals in die Arme dieſer 


Sirene! — Ich kann Dir viel zu gute halten, 
mein Sohn, doch Alles hat ſeine Grenzen, Du 
biſt doch immerhin unſerem Namen, der 


ut Teil Deines Selbſt e 
€ 


Du ung fo unüberlegt einem öffent- 


lichen Geſchwätz preisgeben kannſt. Heute chon 
$ 10 den verſchiedenen e chen 
en 


eſprochen. 
ohn ein⸗ 
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Altſtädtiſcher Markt 20, 
1. Etage, iſt eine Wohnung von s heiz⸗ 
baren Zimmern zu vermiethen. 

Zu erfragen 2. Etage L. Beutler. 


Die 1, Etage Bäckerſtra 
ift von ſofort zu vermiethen. .J 


Von fogleih eine kl. Hofwohnung zu 
Hofreinigung mit zu 


N 
1. Etage 
7 große Zimmer nebſt allem Zubehör, evtl. 
Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von ſogleich 
oder ſpäter zu verwiethen. 
R. Schultz. Friedrichflr. 6. 
Br In meinem Haufe Bader: 
ſtraße 24 ift von ſofort oder 
fpäter die III. Etage zu vermiethen. 
S. Simonsohn. 
In meinem Hauſe Breiteſtr. 18 tft 
per ſogleich eine kleine Hinterwohnung 
A. Glückmann Kaliskl. 
Wohnung 


Zimmer, 2 Etage. 450 Mk., vom 1. Ot 
Bernhard Leiser. 


Pachi-Jag 


mit beſchießen und Wildſchutz ausüben 
zu dürfen wünſcht Thorner Herr, waid⸗ 
Adreſſe lagert in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Mittelwohnung 


mit allem Zubehör zu vermiethen 
Brückenſtraße 18. 


— 4 
Der Speicher Baderſtr.28 
iſt noch in drei Etagen, oder ſolche auch 
einzeln, als Lagerräume zu vermiethen. 
erfragen dortſelbſt im 
Technischen Bureau. 
Möbl. Zimmer zu verm. Coppernicusſtr. 24, J. 


— 


verm, woſeldſt die 
übernehmen iſt. Breiteſtraße 32. 


von 3 Zimmern und Zubehör iſt 
von ſofort zu vermiethen 


Brombergerſtr. 60, pt. 


Ein möblirtes VBorderzimmer 
von ſofort zu vermieth. Seglerſtr. 10., 1. Et. 
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Trock. Kiefern⸗Kleinholz, 
unter Schuppen lagernd, der Meter Atheilig 


geſchnitten, liefert frei Haus 


A. Ferrari, Holiplatz a. d. Weichſel. 


Standard: Fahrräder 


find die biligften u. beiten, 
eitgehendſte Garantie. 

Sende 8 Tage zur Anfi 

unter Nachnahme. Haupt 


Catalog gratis und franco: 
D. Ammon, Fahrrad: Engros:Berjandhauß, 
Einbeck. Wo nicht vertreten, liefere dirett 


15 Morgen Land 
zu verkauf. od. zu verp icht Ausk. Exp d. Ztg 
Ein möbl. Zimmer zu verm. Thurmſtr. 16, pt. 
Modi. Zim. zu verm. Gerderſtr. 13/15, 2 Tr. 
Fin mbl A. z. verm. Tuchmacherftr. 10, Dt. 
1 Zus. f. all inſt. Dame z. v. Schillerſtr. 12, U. 


40 zu 5000, 532 zu 


zu 520000, 1 au 200000, 1 zu 150000, 1 zu 
zu 15000, 1 zu 10000, 


„ 1 zu 40000 2 zu 30000, 11 


3000, 594 zu 1000, 880 zu 500 Mt. 
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Bekanntmachung. 


Das in der Nähe von Thorn im Walde 
belegene Gaſthaus Barbarken, ein ſehr 
beliebter und im Sommer von den Bewoh⸗ 
nern Thorns ſtark beſuchter Ausflugort fol 
nebſt ſämmtlichen Wirthſchaftsgebäuden, einem 


kleinen Nebenkruge und ca. 70 Morgen Acker 


und Wieſenland vom 1. April 1899 ab auf 
weitere 6 Jahre verpachtet werden. 

Pachtliebhaber werden erſucht, gefällige 
ſchriftliche, verſchloſſene und mit der Auf⸗ 
ſchrift „Pachtgebot auf Barbarken“ verfehrne 
Angebote mit der Verſicherung, daß Bieter 
ſich den ihm bekannten Bedingungen unter⸗ 
wirft, bis Donnerſtag, den 17. No⸗ 
vember d. 38., Vormittags 10 Uhr 
bei uns einzureichen, zu welcher Zeit die 
Eröffnung derſelben auf dem Oberförſter⸗ 
dienſtzimmer des Rathhauſes hierſelbſt erfolgt. 

Die Verpachtungsbedingungen liegen in 
unferem Bureau I zur Einſichtnahme aus, 
können aber auch gegen Erſtattung von 
70 Pfennig Schreibgebühren von bemfelben 
bezogen werden. 

Thorn, den 24. Oktober 1898. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Diejenigen Beſitzer von Hunden, welche 
mit der ſeit dem 1. Oktober dieſes Jahres 
fälligen Hundeſteuer für das II. Halbjahr 
1898/99 noch im Rückſtande ſind, werden 
hier durch aufgefordert, dieſelbe binnen acht 
Tagen dei Vermeidung der zwangsweiſen 
Einziehung au die hieſige Polizei⸗Bureau⸗ 
Kaſſe einzuzahlen. 

Thorn, den 4. November 1898. 

Die Polizei: Verwaltung. 

Die Firma „G. Engel“ in Thorn 
(Nr. 977 des Firmen⸗Regiſters) ift 
heute gelöſcht worden. 

Thorn, den 2. November 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

Zu Folge Verfügung vom 3. No- 
vember 1898 iſt an demſelben Tage 
in unſer Handels⸗(Prokuren⸗) Regiſter 
unter Nr. 147 eingetragen, daß der 
Kaufmann Abraham genannt Adolf 
Sultan zu Thorn als Inhaber der 
daſelbſt unter der Firma: 

W. Sultan 

beſtehenden Handelsniederlaſſung (Fir⸗ 
men⸗Regiſter Nr. 1000) die Kaufleute 
Moritz Mastbaum und Otto Wesche, 
beide zu Thorn, ermächtigt Hat, die 
vorbenannte Firma gemeinschaftlich per 
procura zu zeichnen. 

Thorn, den 3. November 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Empfehle mein Lager in 
Damen⸗u. Herren: 
Uhren, 
Regulatoren, 
Wanduhren, 
Weckern, 
Uhrketten Ringen, 
Gold u. Silber- 
F Brochen. 
Werkſtatt f. ſauberſte Ausführung 
von Reparaturen. 
Ernst Nasilowski, ? 

Uhrmacher, Bacheſtr. 2. 
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Lud. Muller & Co. . 
Berlin C., Breitestr. ö. 


er ſchnellu- billig Stellung will, verl. pr. 
Voſtkarte D. Deutsche Vakanzenpest"Gälir gen. 


Standesamt Podgorz. 


Bom 27. Oktober bis einſchl. 4. November 
ſind gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Tochter dem Ardeiter Friedrich Haaſe⸗ 
Rudak. 2. Sohn dem Rottenführer Friedrich 
VPaul⸗Stewken 3. Tochter dem Eigenthümer 
Carl Richert⸗Rudal. 4 Sohn dem Arbeiter 
Lorenz Brendel. 5. Tochter dem Brauer 
Alexander Ferber⸗Piaske. 6 Tochter dem 
Arbeiter Lorenz Walczak. 7. Sohn dem 
Bremſer Wilhelm Jäger. 8. Sohn dem 


— 


Hülfsweichenſteller Paul Schmidt⸗Stewker. 


b. als geſtorben: 

1. Otto Strauß 3 M. 3 T. 2 Bruro 
Spt 1 J. 8 M. 4 T. 3 Mor Nof- 
Piaske 1 J. 4 M. 26 T. 

c. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Arbeiter Friedrich Plidzun u. Anguſte 

Dobrick⸗Hahren, Kreis Marie: werder. 


— 


Bekanntmachung 
betreffend Stadtverordnetenwahlen. 
Wegen Ablauf der Wahlperiode ſcheiden 
mit Ende dieſes Jahres folgende Mitglieder 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung aus: 
a. bei der III. Abtheilung: 
Theodor Kolleng, 
Alexander Wackarecy, 
Wilhelm Romann, 
Reinhard Uebrick. 
b. bei der II. Abtheilung: 
Hugo Dauben, 
Paul Hellmoldt, 
Friedrich Wegner, 
Karl Gustav Dorau. 
©. bei der I. Abtheilung: 
Konrad Adolph, 
Hermann Sranke, 
Walter Lambeck, 
Heinrich Illgner. 

Außerdem ıft bereits innerhalb der Wagl- 
periode, weil zum Stadtrath ernannt, ans. 
geſchleden: 

d. bei der III. Abtheilung: 
Reinhold Borkowski, 
deſſen Wahlperiode bis Ende des Jahres 
1900 läuft. 

Zur Vornahme der regelmäßigen Er⸗ 
gänzungswahlen zu a, b und c auf die 
Dauer von 6 Jahren, jowie der erforderlich 
gewordenen Er ſatzwahl bis Ende 1900 zu 
d werden 
1. die Gemeindewähler der III. Abthei⸗ 

lung auf > 
Montag. d. 14. November 1898 

Vormittags von 10 bis 1 Uhr 

und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr. 

2. die Gemeindewähler der II. Abthei⸗ 
lung auf 

Donnerſtag, d. 17. Novbr, 1898 

Vormittags von 10 bis 1 Uhr. 

3. die Gemeindewähler der I. Abthei⸗ 
lung auf 
Freitag, d. 18. November 1898 

Vormittags von 10 bis 12 uhr 
hierdurch eingeladen, an den angegebenen 
Tagen und Zeiten j 

im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal 
zu erſcheinen und ihre Stimmen dem Wahl⸗ 
vorſtande abzugeben. j 

Hierbei wird bemerkt, daß unter den zu 
wählenden Stadtverordneten der I. Abthei⸗ 
lung mindeſtens drei Hausbeſitzer ſein müſſen 
(vergleiche S$ 16, 22 der Städteordnung). 

Da bei der III. Abtheilung die Erſatz ⸗ 
wahl mit den Ergänzungswahlen in ein 
und demſelben Wahlakte verbunden 
wird, ſo hat jeder Wähler der III. Ab⸗ 
theilung getrennt zunächſt 4 Perſonen, 
welche zur regelmäßigen Ergänzung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung, d. h. auf 
6 Jahre zu wählen ſind, und ſodann eine 
Perſon an Stelle des zum Stadtrath er- 
nannten Herrn Borkowski — Wahlperiode 
bis Ende 1900 — zu bezeichnen (vergleiche 
Geſetz vom 1. März 1891 Artikel 1 Nr. 3 
als Zuſatz zu § 25 der Städteordnung). 

Sollten engere Wahlen nothwendig 
werden, jo finden biejelben an demſelben 
Orte und zu denſelben geien ’ 2 

1. für die III. Abtheilung 
am 1 1957 21. November 1898, 
; e E 
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6 Gimlider Ausverkauf! 6 


Die noch vorräthigen Waarenbeſtände, ſowie 


Damen- n. Mädchen-Confection, 
Herren- und Knaben Garderoben 


werden in den hinteren Räumen meines bisherigen Geſchäftslokals, um 
die Ecke, Eingang Coppernicusſtr. 8 zu Spottpreiſen ausverkauft. 


J. Jacobsohn jr. 
- Kae See. Toon Vor Eee en jr en HOD 
Atelier für Promenaden⸗, Sport: und Reiſe⸗Coſtüme. 


Anfertigung nach Maaß, auf Wunfch innerhalb 24 Stunden. 
Größte Auswahl in Garnituren. 


F. Preuss, Heiligegeiſtſtraße 13. 


Doppei-Fries 


für Portieren, Fenstermäntel und Tischläufer 


Damentuch 


ia feinen hellen und dunklen Farben für elegante 
Gesellschafts- und Promenadenkleider und Pelzbezüge, 


Billard- u. Pulttuch, 


Wagentuch, Livrestuch, Wagenrips und Wagenplüsch 
empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädt. Markt Nr. 23. 


A. Jakubowski, Thorn 


— Breiteſtraße 8 

empfiehlt ſein neu eröffnetes. in allen Preislagen gut aſſortirtes 
Cigarren-Lager | 

einer geucigten Beachtung. Spez.: echt Virginia und Niederlage der nicolinfreien Eigarre 


Acherings Pepsin Essenz 
229 Borfärift vom Geh- es Ponk Dr. O. Slebreich, Befeitigt Binnen noiri Beit 
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, v. aa 


mäßigkeit im Effen und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge 
= eri b s * 
e Ponente w e Magenſchwäche uam 
Preis ½ FL 8 M., ½ FL 150 m. 


Schering's Grüne Apotheke, ih 


Totalauflösung. 


Das ſeit 33 Jahren beſtehende 


J. Keil... Waarenlager, Seglerſtraße 


habe ich käuflich erworben und werden bie, 


Reſtbeſtände und andere Waaren 


werktäglich von 8—1 und 2— 9 Uhr 
zu ſpottbilligen Preiſen ausverkauft. 


Siegmund Mosse. 


* * 2 
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„Trompeten-Aundbarmonikas“. 


Großartige Erfindung. Durch das jo vorzüglich konſtruirte Trompetenſchallrohr iſt 
der Ton überraſchend, koloſſal laut und ſehr effektvoll!!! Alles weit übertreffend! 
Jeder Harmonikaſpieler iſt thatſächlich von dieſer Neuheit hochentzückt. Doppeltönig, 
extra ff. Stimmen. Die größte Errungenſchaft wird beſonders noch durch die 
neue Schule geboten womit Jedermann dieſe's herrliche Inſtrument wirklich ſofort 
ſpielen kann (Tänze, Lieder ꝛc.) Wundervollſte Unterhaltung an den langen 
Winterabenden. Preis mit Schule nur 2 75 Mk. gegen Einſendung oder Nachnahme. 


Oscar Eisenschmidt, Berlin S, Prinzenstrasse 63, 
EEE a a u 


Diurch günftigen Einkauf und Vergrößerung meines Lagers bin ich 
im Stande, zu den dilligſten Petiſen verkaufen zu können. 


Regulatoren, über 1 Mir. lang, von 15 Mk. an, ; 


Silb. Cylind.⸗Remont. von 12 Mk. an, Goldene 
Brochen von 3 Mk. au, Goldene Ringe von 
2½ Mk. an. Reparatur für Uhren und Gold⸗ 
waaren nebſt Gravtrungen in eigener Werkſtatt. 
Patent⸗ und Flachuhrgläſer von jetzt ab für nur 
10 Pfg. Altes Gold u. Silber wird in Zahlung 
genommen. 


H. Loerke, Präeisions- Uhrmacher und Goldarbeiter, 


oppernicusstrasse 22. 
. 1 — 


Feiner alter Jamaita⸗Aum, 


Wilson & Kamble, Kingſton, 
½ Flaſche a Mk. 3.--, ½ Fl à ME, 1 60. 
Niederlage für Thorn und Umgegend bei 

Oskar Drawert, Thorn, 


Möbeltransport. & 
W, Petter, S 


= 
— 
Brückenſtraße 5. 5 
Prompte Abholung x 
bon 


Gil- u. Frachtgütern. 


3 
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odg n 


Niederlagen in fa ſämtlichen Apotheten und Drogenhandlun,en, 
m Man verlange ausdrücklich Schexing's Pepin GF- m a 
— 


CD Warnung! 


fi * Ne 
i 
eee 


ASNA 
VSTIGE -| 


2. für die II. Abtheilung 
am Donnerftag, d. 24. Novbr. 1898, 

3. für die I. Abtheilung 
am Freitag, den 25. November 1898 
ſtatt, wozu die Wähler für di ſen Fall hier⸗ 
durch eingeladen werden. 

Thorn, den 23. September 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die bereits im Jahre 1882 gegründete 
ſtädtiſche Volks⸗ Bibliothek wird zur all» 
gemeinen Ber utzung i Sdeſondere Seitens 
des Handwerke:⸗ und des Arbeiterſtandes 
angelegentlichſt empfohlen. 

Dieſelbe enthält eine reichhaltige Samm⸗ 
lung von Werken der Klaſſiker, Geſchichte, 
Erdkunde, Naturkunde, Unterhaltung, von 
Jugendſchriften, illuſtrirten Werken, älteren 
Zeitſchriften aller Art. 

Das Leihgeld beträgt vierteljährlich 
50 Pfennig. Mitglieder d 8 Handwerker⸗ 
Y reing dürfen die Bibliothek unentgeltlich 
benutzen. 

Perſonen, welche dem Bibliothekar nicht 
perſönlich als ſicher bekannt ſind, müſſen den 
Haftſchein eines Bürgen beibringen. 

Die Herren Handwerksmeiſter und ſonſtigen 
Arbeitgeber wollen ihr Perſonal auf die 
gemeinnützige Einrichtung aufmerkſam machen 
und deren Benutzung behülflich ſein. 

Die Volksbibliothek befindet ſich im 
Hauſe Hos pitalſtraße Nr. 6 (gegenüber 
der Jakobskirche) und iſt geöffnet 

Mittwoch Nachmittags don 6—7 Uhr, 
Sonntag Vormittags von 11½ 12½ Uhr. 

Ebendort ift in einem Zimmer im Ane 
ſchluß an die Volksbibliothek Leſe⸗Gelegen⸗ 
heit geboten und zwar für Jedermann 
unentgeltlich. 

Dieſe vorläufig verſuchsweiſe und in eine 
fachſter Art eingerichtete öffentliche Leſe⸗ 
halle wird geöffnet ſein regelmäßig 

Sonntag Nachmittags von 4 bis 6 Uhr 

für das weibliche Geſchlecht, 

Montag Abends von 7½ bis 9 Uhr 

für das männliche Geſchlecht. 

Thorn, den 1. Oktober 1898. 

Der Magiſtrat. 
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BLATIER 


BERLINA. | 


pro Quartal: 


Von der weltberühmten Amerikaniſchen Glanz ⸗Stärke 
von Fritz Schulz jun., Leipzig muß jedes Packet 
nebenſtehende Schutzwarke tragen, wenn fie ächt fein fol. 
à Packet 20 Pf. Dieſelbe ift vorräthig in allen Handlungen. 


Spedition. 


Eine große vornehme Geſellſchaf! juht für den Betrieb der 


Lebens- und Unfall- Versicherung 


wie aller ſonſtigen populären Brauchen, einſchließlich einer vervollkommneten Verſicherung 

für kleinere Kreiſe, tüchtige und fleißige Agenten, denen bei guten Leiſtungen Ausſicht 

auf Anſtellung im Außendienſt dei feſten guten Bezügen gemacht werden kann. 
Nichtfachleute werden koſtenfrei ausgebildet. 


Inspektoren 


mit nachweisbar zufriedenſtellenden Erfolgen finden ebenfalls Verwendung. Meldungen 
mit Lebenslauf und Referenzen unter B. R. 350 durch Rudolf Mosse, Danzig. 


Asthma 


und Lungenleiden 


(3717 E.) Der 62 Jahre alte Zimmermeiſter F Sch. in S. ſchildert in feinem an 
mich gerichteten Schreiben feinen Zuſtand ungefähr fo: 

„Ich habe fü Hterl.h Aſthma zu leiden und bin lungenktank. Die Athembeſchwerden 
treten periodiſch auf, dabei wird mir die B-uft zu eng, die Kehl: und Laftröhren find 
fo verſchleimt, daß es beim Athmen pf ift wie Orgelſpiel. Tag und Nacht muß ich im 
Bette ſitzen; des Nachts reizt mich der Schleie bis zum Erſticken. Der Schleim z eht 
ſich wie Vogelleiw, ift deshalb ſehr ſchwer abzuhuſt n. Solche Anfälle halten 8—10 Ta ze 
an und kommen jeden Morat wieder.“ 

Er bittet mich um Rath und Hilfe. Wer einen Begriff hat, wie ſchlimm ein 
Menſch daran ift, der derartig zu leiden hat wie dieſer Zimmer meiſter, der wird auch 
begreifen können, wie groß die Freude iſt, wenn ich von ſolchen B⸗dauernswerthen die 
Nachricht erhalte, daß fih meine Kurmethode glänzend bewährt håt und wird fih nicht 
über „marktſchreieriſche Reklame“ ärgern, ſondern ſich mit mir freuen. Deshalb will ich 
auch den an mich gerichteten Brief des Herrn Zimmermeiſters, den ich etwı ½ Jahr 
ſpäter erhielt, hier im Wortlaut folgen laſſen. Derſelbe lautet: „Ich ſpreche meinen 
innigſten Dank aus. Ueber 14 Jahre habe ich periodiſch gelitten, ſodaß ich faſt zugrunde 
gegangen bin. Kein Arzt hat mich von dem Aſthma befreit, alle Auslagen waren uns 
ſonſt. Mein Zimmergewerde habe ich 30 Jahre betrieben und 12 Kinder mußten davon 

leben. Dieſe haben viel gebraucht. Das Geſchäft habe ich vorp 
10 Jahren wegen Krankheit aufgeben müſſen. Heute bin ich 
62 Jahre alt und din bereit, mein Geſchäft wieder aufs neue an⸗ 
zufangen. Durch Ihre Berathung bin ich wieder arbeitsfähig und 
geſund gemacht. Im April d. J. habe ich mich auf die Feldbau⸗ 
arbeit verlegt und habe wit einem Pferd von früh bis abends 
geackert und alle Wirthſchaftsfuhren gemacht, den ganzen Monat 
hindurch. Jetzt bin ich mit der Jagd beſchäftigt. Bei Tages⸗ 


Fir Damen, Herren 
Probenummern liefert gratis und franko und Kinder: 


der Verlag Berlin S. W. 12. 


w 


Wollene 
Hemden, Jacken, Unter⸗ 
beinkleider, Röcke, Tricots, 
Socken, Strümpfe. 
A. Petersilge, 


Breiteſtr. 23. 


\ Hypotheken⸗Kapitalien 


> für ſtädtiſche und läsdliche Grund- 


: a i 
Große Auswahl in Fächern. ſtücke offer iren zu günftigen Bedingungen 
. Iiet _ |, Jacobi & Sohn; 


i \ Corſ etts ! ! Königsberg Pr., Münzplat 4: | | 


in den neneften Fagons, Ein Sopha 
it billig zu verkaufen Brückenſtraße 32, III. 


zu den billigſten Preiſen TEA 


8. LANDSBERGER, | 
Deiligegeiſtſtraße 18. ? 
15000 Pracht Betten e imide Schutz 


D. R. 6. (Kein Gummi.) 
N. 42469. 


wurden verf., ein Beweis, wie beliebt m. 2 
neuen Betten find. Ober», Unterbett und | gi Tauſende von Auerkennungs⸗ 
Kiffen, reichlich mit weich Bettfed. gef, auf. ſchreiben von Aerz'en u A. liegen 
12½ M. prachtv Hotelbetten nur 17¼½ M., zur Elnſicht aus. 

Herrſchaftsbetten, roth roja Cöper, ſebr u 1/1 Sch. (12 Stück) . 2 ME. 
empfehl. nur 22½ M. Preisliſte gratis. 2/1 „ 3,50 Mk., 315 „ 


8 Versand 11 1 i ö : i 
a N anbruch bin ich ſchon im Walde und ſpät am Abend komme ich Nichtpaſſ. zable vollen Betrag retour. (t 1/2 5 
5 Must, N * ; erit nach Haufe. Gott fegne Sie!“ A. Kirschberg. Leipzig, Blücherſtr. 12, „ Porto 20 Pfg. k 
4 be — re he 2 f 2. Ver- Ich geſtatte Einſicht in die Originalbriefe, die den Beweis NN F 75 Auch in vielen Apotheken, Drogen- & 
E Bee ehe Ar — die volle Wahrheit aller von mir veröffentlichten Kurerfolge Spetial⸗Handſchuh⸗Beſchäft D u. Friſeurgeſchäften oTa: ſud 
2 = Sr $ geben. Alle ähnlichen Präparate fin 
ss i 1 i lle Fall Bei briefliher Conſultation wolle man die Leidens beſchrei⸗ i Culmerſtraße 7 ah r z 

an veriang ae 87 bung wit Angabe, ob die Füße kalt find, einſenden an Weid- empfiehlt alle Arten Handſchuhe, ſowie S. Schweitzer, Berlin O., 


ehe man anderswo kauft, Muster von 


He recht ſaubere Handſchuh⸗Wäſche und Holzmarttitr. 69/70. 
Val. Minge, Bromberg. 


—..—— — Färberei. i roſpekte verſchloſſen gratis und 

j Handſchuhfabrikant C. Rausch. j franfo. 
Koch⸗ und Tafeläpfel Junger Kaufmann ſucht Abonnement auf i 8 i EA 
zu billigen Br-iien frei ins Haus. x * N gutes Abendbrod. Für Börſen⸗ u. Handelsderichte, Reklame⸗ſowie 
Casimir Walter, Moder. 3 p Ei Offerten unter F. 100 an die Erv. d. Bta: I Juſeratentheil verantw. E. Wendel- Thorn. 
Druck und Verlag der Buchdruckeref der Thorner Oſideutſchen Zeitung, Ge. m. 5. O, Tyn. 


haus, Hoheſtraße Nr. 250 in Niederlößnitz, Bez. Dres den, Poft- 
und Bahaſtation Kötzſchenbroda. 


